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Anlass/Ausgangslage

Änderungsgesetz zum Baugesetzbuch 1996 
-> Windenergieanlagen nach § 35 (1) Nr. 5 BauGB im Außenbereich 
privilegiert zulässig

Steuerungsmöglichkeit für die Kommunen gemäß § 35 (3) Satz 3 
BauGB über den Flächennutzungsplan

Standortkonzept 1997 -> keine geeigneten Flächen zur Errichtung von 
Windenergieanlagen ermittelt

Flächennutzungsplan stellt keine positiven Flächendarstellungen für 
Windenergieanlagen dar

-> Windenergie ist im gesamten Stadtgebiet privilegiert

Standortkonzept Windenergie 2009-2011 -> erneute Prüfung 



Karte 1.4 Karte 1.4 ÜÜberlagerung berlagerung 

der Ausschlusskriteriender Ausschlusskriterien

Siedlung, Infrastruktur, Siedlung, Infrastruktur, 

Natur, WaldNatur, Wald-- und Wasserflund Wasserfläächenchen



Ergebnis der Phase 1 des Standortkonzeptes 

Die überwiegenden Bereiche des Stadtgebietes sind in der Regel durch mehreren 
Ausschlusskriterien überlagert. Hier ist allein schon unter immissionsschutzrechtlichen 
Aspekten die Errichtung von Windkraftanlagen ausgeschlossen. 

Im östlichen Stadtgebiet sind Teilflächen erkennbar, in denen als Einzelkriterium der 
Status als Landschaftsschutzgebiet die Nutzung als Windstandort ausschließt. Die 
Errichtung von Windenergieanlagen widerspricht grundsätzlich dem Schutzinstrument 
Landschaftsschutzgebiet gemäß § 26 NNatG. Windkraftanlagen und 
Landschaftsschutzgebiete sind nicht miteinander vereinbar. 

Zuständig für die Landschaftsschutzgebiete ist die Stadt Oldenburg mit ihrer Unteren 
Naturschutzbehörde. 

Soweit die Stadt der Windenergienutzung eine solch hohe Bedeutung beimisst, dass sie 
die Errichtung von Windkraftanlagen in den Flächen der Landschaftsschutzgebiete nicht 
endgültig ausschließt, ist in der Einzelfallprüfung zu klären, inwiefern in den 
Landschaftsschutzgebieten Teilflächen vorliegen können, die für eine Herausnahme
aus dem Landschaftsschutz und zur Errichtung von Windenergie geeignet sind. 











Landschaftsbildbewertung (Sichtbezugsanalyse)

Prüfung der Belange der Erholungsnutzungen 

• Gastvogelkartierung, Zeitraum Herbst 2009 bis Winter 2011

• Fledermauserfassung Frühjahr 2010 bis Herbst 2010

• Brutvogelkartierung Brutzeitraum 2010

Faunistische Erhebungen

Einzelfallprüfung

Durchgeführte Untersuchungen



Faunistisches Gutachten

Ergebnisse und Konsequenzen



Inhalt

(jeweils für Brutvögel, Gastvögel, Fledermäuse in drei Teilgebieten  -
Bornhorst, Donnerschwee, Blankenburg):

• Methode (übertrifft Empfehlungen des
NLT (2007), mit der Stadtverwaltung (UNB) abgestimmt

• Bestand (eigentliche Kartierungs-Ergebnisse)

• Bewertung (Bedeutung der Flächen für Naturschutz)

• Kenntnisstand zur spezifischen Empfindlichkeit

• Konfliktanalyse für die drei Potenzialflächen

• Synthese: Zusammenschau des Konfliktpotenzials



Brutvögel:

12 Termine von Mitte März bis Anfang Juli sowie 
zusätzliche Daten während der Fledermauserfassungen; 
Revierkartierung von Rote-Liste-Arten und Offenlandarten

Bornhorst:

wenig Wiesenvögel, viel Schwarzkehlchen, Gartenrotschwanz, 
Waldschnepfe; geringe bis lokale Bedeutung

Donnerschwee:

Grünland mit hoher Kiebitzdichte, Geestrand artenreicher; geringe bis 
lokale Bedeutung

Blankenburg:

Artenreiches Wiesenvogelbrutgebiet mit Großem Brachvogel, Kiebitz, 
Wachtel, Wiesenpieper, Feldlerche sowie Feldschwirl, Löffelente, 
Wasserralle; regionale bis fast landesweite Bedeutung



Brutvögel  - Bornhorst



Brutvögel  - Donnerschwee



Brutvögel  - Blankenburg



Gastvögel:

65 Termine (Dezember 2009 bis April 2010 und Juli 2010 
bis März 2011), Schwerpunkt auf Wat- und Wasservögel 
mit Nahrungsflächen, Schlafgewässern und 
Wechselbeziehungen

Bornhorst:

Gr. Bornhorster See – Beestermoor: nationale Bedeutung für 
Blässgans, im Nordwesten geringe Bedeutung

Donnerschwee:

regionale (fast landesweite) Bedeutung für Blässgans

Blankenburg:

Klostermarksee mit umgebendem Grünland: landesweite 
Bedeutung für Graugans



Gastvögel  - Bornhorst



Gastvögel  - Donnerschwee



Gastvögel  - Blankenburg



Fledermäuse

19 Termine von April bis Oktober mit 48 Horchkisten 
und Detektorkartierungen

Insgesamt hohe Bedeutung aufgrund attraktiver 
Landschaftsstruktur (Seen, Hunte, Wälder/Gehölze, Grünland, 
Gräben)

Bornhorst:

Abendsegler-Flugstraßen aus Wahnbeker Büschen Richtung 
Osten, hohe Aktivität rund um die Seen und entlang Geestrandtief

Donnerschwee:

Balzquartiere in Gehölzen am Geestrand, hohe Jagdaktivität über 
Grünland, Teichfledermaus auf der Hunte

Blankenburg:

Quartiere im Klosterbereich, hohe Jagdaktivität am Klostermarksee 
und entlang Sieltief



Fledermäuse - Bornhorst



Fledermäuse - Donnerschwee



Fledermäuse  - Blankenburg



Bewertung der Horchkistendaten
(Beispiel Blankenburg)

HK Nummer  

Datum 1 2 3 4 5 6 7 

22.04./23.04. 1 1 1 1 2 1 1 
29.04./30.04. 1 2 3 1 1 2 3 
05.05./06.05. 1 1 0 0 1 1 1 
13.05./14.05. 1 1 1 1 1 1 1 
28.05./29.05. 1 1 1 1 1 1 1 
13.06./14.06. 1 1 1 1 1 1 1 
25.06./26.06. 1 1 1 1 1 1 1 
02.07./03.07. 1 1 2 2 2 1 3 
13.07./14.07. 2 2 2 3 3 1 3 
28.07./29.07. 2 1 1 1 1 1 2 
06.08./07.08. 2 1 2 2 2 1 1 
16.08./17.08. 3 1 3 3 3 3 4 
20.08./21.08. 3 2 3 3 4 4 3 
25.08./26.08. 1 2 2 3 2 2 3 
05.09./06.09. 2 1 3 2 2 3 4 
13.09./14.09. 2 2 2 2 2 2 2 
18.09./19.09. 1 1 3 2 1 2 3 
28.09./29.09. 1 1 1 1 2 1 3 
08.10./09.10. 1 1 1 1 1 1 1 

 

1 = geringe Bedeutung:   0-10 Kontakte pro Nacht 

2 = mittlere Bedeutung:   11-30 Kontakte pro Nacht  

3 = hohe Bedeutung:   31-100 Kontakte pro Nacht 

4 = sehr hohe Bedeutung: > 100 Kontakte pro Nacht 

0 = fehlt / nicht auswertbar/ nicht gestelllt   

 



Jahreszeitliche Verteilung der Fledermausaktivität
(Beispiel Horchkistendaten Bornhorst)



Grundlagen der Konfliktanalyse

Brutvögel:

Überwiegend nur geringe bis mittlere Empfindlichkeit, 
Scheuchwirkung von ca. 100 m (Kiebitz) bis ca. 250 m 
(Großer Brachvogel, Wachtel)

Gastvögel:

Hohe Empfindlichkeit bei großen Gänsetrupps, 
Scheuchwirkung ca. 500 m

Fledermäuse:

Abendsegler und Pipistrellus-Arten besonders 
kollisionsgefährdet



Bornhorst Donner-
schwee

Blankenburg

Brut-
vögel

Bedeutung Gering bis lokal Gering bis 
lokal

Überwiegend regional
(z.T. knapp landesweit)

Betroffenheit Max. 2 Kiebitze, 4 
Wachteln 

7 Kiebitze 1 Großer Brachvogel 
(randlich),
3 Wachteln, 4 Kiebitze

Konflikt-
potenzial

Überwiegend gering,
z.T. gering-mittel

Mittel Mittel bis hoch

Bewertung Konfliktpotenzial Brutvögel



Bewertung Konfliktpotenzial Gastvögel
Bornhorst Donnerschwee Blankenburg

Gänse

Bedeutung Mitte & Südwest:
Schlafplatz, Flugwege 
und Äsungsflächen 
nationaler Bedeutung

Nordwest: gering 

Regional
(knapp 
landesweit) 

Schlafplatz, Flugwege und 
Äsungsflächen landesweiter 
Bedeutung 

Betroffenheit Mitte & Südwest:
Scheuchwirkung ca. 
500 m, Verlust der 
Schlafplatzfunktion, 
Barriere für 
Flugbeziehungen

Nordwest: randliche 
Scheuchwirkung

Scheuchwirkung 
ca. 500 m

Scheuchwirkung ca. 500 m, 
Verlust der 
Schlafplatzfunktion, Barriere 
für Flugbeziehungen 

Konflikt-
potenzial

Mitte & Südwest:
Sehr hoch

Nordwest: 
Gering-mittel

Hoch Sehr hoch



Bewertung Konfliktpotenzial Fledermäuse

Bornhorst Donnerschwee Blankenburg

Fleder-
mäuse

Bedeutung Bereichsweise hoch 
(Wahnbeker
Büsche/Bornhorster
Seen und Umgebung, 
u.a.), ansonsten mittel

Hoch
(insbesondere 
Potenzialfläche, 
Geestrand, Hunte)

Bereichsweise hoch 
(Quartierstandorte, Hunte, 
Potenzialfläche im 
Bereich Klostermarksee, 
u.a.), ansonsten mittel

Betroffenheit Hohes Kollisionsrisiko für Abendsegler
und Pipistrellus-Arten in den Bereichen hoher Bedeutung

(durch temporäre Abschaltung reduzierbar, artenschutzrechtlich erforderlich)

Konflikt-
potenzial mit 
temporärer 

Abschaltung

Gering – mittel
(andernfalls hoch – aber nicht genehmigungsfähig wg. Artenschutz)



Fazit: Gänsevorkommen entscheidungsrelevant



Faunistische Untersuchungen

Konsequenzen für die Planung



Gesamtbeurteilung der Untersuchungsbereiche

Bornhorst

Donnerschwee

Blankenburg



Abgleich mit Abstands-Empfehlungen des NLT (2011)
im Rahmen der eingehenden Einzelfallprüfung

• Zu Gastvogellebensräumen nationaler Bedeutung  
10-fache Anlagenhöhe: im Vorschlagsgebiet keine oder
nur geringe Gastvogelaktivität, randliche Beeinträch-
tigungen werden mit Eingriffsregelung kompensiert

• Zu Brutvogellebensräumen lokaler Bedeutung 500 m:
örtliche Brutvögel nur wenig empfindlich 

• Zu Fledermausquartieren und wichtigen Jagdgebieten
1000 m: Beeinträchtigungen können durch temporäre
Abschaltzeiten vermieden werden

• „Abstände sollten nur unterschritten werden, wenn dies mit
dem Schutz der Gebiete bzw. Arten vereinbar ist“: Erfüllt!



Landschaftsbildanalyse

Ergebnisse und Konsequenzen



Ergebnisse der 
Landschaftsbildbewertung



Ergebnis der Landschaftsbildbewertung

Blankenburg Donnerschwee Bornhorst
Landschaftsbild ha Anteil % ha Anteil % ha Anteil %

sehr hoch 507,6 25,67% 305,5 28,33% 852,5 33,00%
hoch 672,1 33,99% 421,1 39,05% 1.210,5 46,86%
mittel 624,9 31,61% 117,8 10,92% 404,2 15,65%
gering 172,6 8,73% 234,1 21,71% 116,0 4,49%

1.977,2 100,00% 1.078,5 100,00% 2.583,2 100,00%

Betroffene Landschaftsbildqualitäten*

* bei überschlägig ermitteltem Sichtverschattungsanteil (%)



Vergleich der betroffenen   
Landschaftsbildqualitäten* unter Berücksichtigung 
der faunistischen Ergebnisse

* bei überschlägig ermitteltem Sichtverschattungsanteil (%)

Blankenburg Donnerschwee Bornhorst Bornhorst "Grün"
Landschaftsbild ha Anteil % ha Anteil % ha Anteil % ha Anteil %

sehr hoch 507,6 25,67% 305,5 28,33% 852,5 33,00% 214,4 16,09%
hoch 672,1 33,99% 421,1 39,05% 1.210,5 46,86% 699,0 52,47%
mittel 624,9 31,61% 117,8 10,92% 404,2 15,65% 338,4 25,40%
gering 172,6 8,73% 234,1 21,71% 116,0 4,49% 80,4 6,04%

1.977,2 100,00% 1.078,5 100,00% 2.583,2 100,00% 1.332,2 100,00%



Landschaftsbild
Bewertung

• In allen Teilbereichen sind hohe Betroffenheiten von 
Landschaftsbildeinheiten mit sehr hoher oder hoher Wertigkeit 
vorhanden.

• Aufgrund der Landschaftsbildanalyse lässt sich ein Ausschluss 
für Windenergieanlagen jedoch nicht herleiten.

• Die Betroffenheiten (absolute Flächengrößen) sind in 
Blankenburg und Bornhorst am höchsten. 

• Für den Bereich Bornhorst ergibt sich durch die 
Berücksichtigung der faunistischen Ergebnisse auch eine 
Reduzierung der potentiellen Beeinträchtigungen des 
Landschaftsbildes -> vergleichbar Donnerschwee.



Erholungsnutzungen

Ergebnisse und Konsequenzen



Erholungsnutzungen 



Erholungsnutzungen
Bewertung

• Um Umfeld aller drei Untersuchungsbereiche ist ein 
vielfältiges Angebot von Einrichtungen, die für die 
Naherholung genutzt werden, vorhanden.

• Die Naherholungseinrichtungen werden im Regelfall 
nur während des Tageszeitraumes (06.00 – 22.00 
Uhr) genutzt -> reduziertes Konfliktpotential.

• Aufgrund der Erholungsnutzungen lässt sich ein 
Ausschluss für Windenergieanlagen nicht herleiten.

• Signifikante Unterschiede zwischen den 
Teilbereichen ergeben sich nicht aufgrund des 
Angebotes an Erholungsnutzungen.



Gesamtfazit der Untersuchungen
• Die faunistischen Wertigkeiten der Teilräume haben das 

stärkste und entscheidende Gewicht bei der Gesamtbeurteilung.

• Die faunistischen Wertigkeiten führen zu einem Ausschluss des 
Teilraumes Blankenburg und weiter Teilräume von Bornhorst.

• Die faunistischen Wertigkeiten im Teilraum Donnerschwee sind 
von hoher Qualität, sind jedoch möglicherweise unter 
Berücksichtigung umfangreichster Kompensationsmaßnahmen 
im Zuge der Abwägung überwindbar.

• Die Naherholungseinrichtungen sind in allen Teilräumen 
betroffen, führen aber nicht zu einem Ausschluss einzelner 
Teilräume.

• Die Landschaftsbildwertigkeiten sind in allen Teilräumen 
relevant betroffen, führen aber nicht zwangsläufig zu einem 
Ausschluss einzelner Teilräume. 



Ergebnis und Empfehlung
• Ergebnis:
• Unter Berücksichtigung der 

Untersuchungsergebnisse ist der nordwestliche 
Teilbereich des Teilraumes Bornhorst aufgrund des 
geringsten Konfliktpotentials am besten geeignet.

• Der Teilbereich Donnerschwee ist aufgrund des 
Konfliktpotentials bedingt geeignet.

• Sonstige Standorte sind im gesamten Stadtgebiet 
aufgrund konkurrierender Nutzungen und deren 
Schutzansprüche nicht geeignet

• Empfehlung:
• Fortsetzung der Planung mit dem nordwestlichen 

Teilbereich des Teilraumes Bornhorst



Gesamtbeurteilung der Untersuchungsbereiche

Bornhorst

Donnerschwee

Blankenburg



Ausschnitt Untersuchungsbereich Bornhorst



FNP Abgrenzungsvorschlag
Schutzabstand Wald, 

Fledermaus-Vorkommen

300 m Schutzabstand 
Gastvögel Hauptäsungsfläche 

(abzüglich Flügellänge)

Anlagenabstand Erholungsgebiet 
1,5 – fache Anlagenhöhe  

(abzgl. Flügellänge)



Detail 
Abgrenzungsvorschlag für eine Änderung des Flächennutzungsplanes 
-> Sonstiges Sondergebiet für Windenergieanlagen



Möglicher Aufstellungsplan
4 Windenergieanlagen, Referenztyp Enercon E 101
Nabenhöhe 99,5 m, Gesamthöhe < 150 m



Überprüfung des Standortes 
hinsichtlich:

Schallemissionen

Schattenwurf



Schallimmissionsprognose



Schallimmissionsprognose



Schattenwurfprognose



Schattenwurfprognose


